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Nikolauslauf Hamm
5 Kilometer
Gesamt
Nele Willingmann: 26:13 Minuten, 10.
WJ U14, 49. Gesamt; Daniela Stoepel:
27:57, 14. W, 65. Gesamt; Corinna Stoe-
pel: 29:49, 5. W30, 82. Gesamt; Wiebke
Sommer: 33:13, 18. W, 101. Gesamt;
Karenina Lissner: 33:13, 19. W, 102. Ge-
samt; Barbara Baur: 33:14, 12. W35,
103. Gesamt; Sina Dethlefs: 33:15, 20.
W, 104. Gesamt

Männer
Todt G. Willingmann 20:09 Minuten, 2.
M50, 25. Gesamt; Martin Munk: 20:42,
4. M50, 35. Gesamt; Julien Köster:
22:24, 9. M, 55. Gesamt; Marcus Müns-
termann: 22:45, 5. M45, 60. Gesamt;
Thorsten Bücker: 23:53, 8. M50, 72. Ge-
samt; Heiko Bücker: 25:00, 8. M45, 91.
Gesamt; Dieter Brodowski: 25:08, 3.
M55, 93. Gesamt; Daniel Werner: 26:53,
4. M30, 111. Gesamt; Hartmut Stoepel:
28:18, 3. M65, 118. Gesamt; Wilfried
Bücker: 33:42, 1. M70, 136. Gesamt

10 Kilometer
Adeline Korte: 51:06 Minuten 1. W35,
12. Frauen; Michael Klein: 51:07, 16.
M50, 68. Männer; Stefan Deimann:
51:07, 17. M50, 69. Männer; Thorsten
Winkowski: 57:00, 21. M50, 92. Männer

LEICHTATHLETIK

Einbruch
nach zwei guten

Sätzen
Volleyball, Bezirksklasse: TuS
Bönen – Rot-Weiß Westönnen
0:3 (22:25, 20:25, 8:25). Lange
Zeit hielt das junge TuS-Team
in Kamen gegen den Tabel-
lendritten mit, dann brachen
die Bönenerinnen ein. „Wir
haben in den ersten beiden
Sätzen gut mitgespielt“, ur-
teilte auch Trainer Marco
Grieb. Westönnen brachte in
der ausgeglichenen Partie ei-
ne knappe Führung mit 25:22
nach Hause. Im zweiten Ab-
schnitt lagen die Gäste, die
als Außenseiterinnen ange-
treten waren, sogar zwi-
schenzeitlich vorne. Doch am
Ende hatten die Rot-Weißen
den längeren Atem. „Dann
hat die Konzentration nach-
gelassen, in der Abwehr
klappte nicht mehr viel“, so
Grieb. Lediglich acht Punkte
holten die in der Liga weiter
sieglosen TuS-Damen. bob

TuS II: L. Prattke, S. Prattke, Post, Hille,
Heckmann, Schreiber, Grieb, Förster,
Voß

KURZ NOTIERT

Fußball: Das vor zwei Wo-
chen ausgefallene Kreisliga-
B1-Spiel des VfK Nordbögge
beim TSC Hamm II wird nun
wie angekündigt am Sonn-
tag, 15. Dezember, nachge-
holt. Im Union-Stadion er-
folgt der Anstoß schon um
11.30 Uhr.

Fußball: Bezirksligist SG Mas-
sen vermeldet seinen ersten
Winterneuzugang. Björn
Scharfe wechselt vom A-Ligis-
ten VfL Kamen an die Son-
nenschule. Schon im Som-
mer war die SG an dem Stür-
mer stark interessiert.

Aachen – Zweimal Gold ver-
loren, aber zweimal Silber
gewonnen. Franz-Josef Hür-
mann beendete die west-
deutschen Meisterschaften
der Senioren in Aachen mit
gemischten Gefühlen. Der
Altmeister der TTF Bönen
war in der Senioren-70-
Spielklasse sowohl im Ein-
zel als auch im Doppel als
Favorit gestartet, musste
sich in beiden Konkurren-
zen trotz guter Leistungen
aber unglücklich im End-
spiel geschlagen geben.

Die Qualifikation für die
deutschen Senioren-Meis-
terschaften, die vom 1. bis 3.
Mai 2020 im bayrischen Dil-
lingen stattfinden, hat der
Bönener Verbandsliga-Ak-
teur aber dennoch sicher.

Im Einzel lieferte Hür-
mann, der erstmals in der
70er-Klasse an den Start
ging, über weite Strecken
ein fehlerloses Turnier ab.
Erst gewann der TTFler sou-
verän seine Vorrundengrup-
pe (3:0 Siege, 9:1 Sätze).
Nach einem Freilos in der
ersten Hauptrunde spielte
sich Hürmann auch im Vier-
tel- und Halbfinale mit nur
einem Satzverlust solide
durch die Turnierrunden.
Doch im Endspiel leistete
sich Hürmann gegen Ernst-
Willi Jennessen (TuS
Rheydt-Wetschewell) einen
Fehlstart. Zwar glich der Bö-
nener einen 0:2-Satzrück-
stand noch aus, doch im
fünften und entscheiden-
den Durchgang hatte Jen-
nessen mit 11:2 Punkten
das bessere Ende für sich.
Hürmann musste sich mit
Platz zwei begnügen.

Auch im Doppel fehlte
dem Bönener nur ein Satz-
gewinn zum Turniersieg.
An der Seite von Günther
Angenendt (DJK Watten-
scheid) zog Hürmann durch
ein Freilos, einen mühelo-
sen Vier-Satz-Erfolg sowie
einen kampflosen Sieg ins
Finale ein. Dort entwickelte
sich eine enge Partie gegen
Klaus Pfeiffer (TSV Bockum)/
Wolfgang Graßkamp (TuS
Rheydt-Wetschewell) – aber-
mals mit dem schlechteren
Ende für den TTFler. Hür-
mann/Angenendt unterla-
gen im Entscheidungssatz
um den Titel mit 6:11. jan

Zweimal
Silber als
Trostpreis

Für jeden Teilnehmer ein Pokal
Einen intensiven Trainingstag genossen sechs Jungen und
Mädchen in der Halle der Pestalozzischule. Und den Pokal
sowie die Qualifikation für die nächste Runde der Minimeis-
terschaften im Tischtennis, zu denen die TTF Bönen alle Bö-
nener Kinder eingeladen hatte, war allen Teilnehmern
schon sicher. Es gab sechs Pokale. Gespielt wurde mangels
Masse ohne Rücksicht auf Altersklassen jeder gegen jeden.
Immerhin fand sich für die Nachwuchsförderung mit der
Volksbank ein Sponsor. Jugendwart Fabian Neumann dank-
te der Bank für den Einsatz. ML/FOTO: LIESEGANG

FUSSBALL

bastian Schlieper (12), Florian von
Glahn, Bastian Eickhoff (je 9), Gillian
Daude (6), Sebastian Schlieper, Benja-
min Wagner (je 5), Tobias Weiß (4),
Omar Hussein (3), Ferris Garroth, Lukas
Kurz (je 2), Jannik Arnrich, Sven Konrad,
Sebastian Lüblinghoff, Holger Wester-
gerling (je 1) – ein Eigentor
VfK Nordbögge (39): Sven Koslowski
(7), Luis Peitsch, Luke Schnieber (je 6),
Melwin Korth (5), Jan-Niklas Bothe (3),
Kevin Garske, Lars Lenser, Hagen Rei-
ber, Phillip Wittenborn (je 2), Niklas Alt-
berg, Jan-Niklas Dalley, Eike Hoffmann,
Leo Presch (je 1)
SpVg Bönen II (37): Malik Öncül (12),
Arif Suludere (5) Mehmet Duman, Yusuf
Senel (je 3), Mohammed Elias, Hakan
Elik, Antar Öncül (je 2), Onur Basyigit,
Tayfun Basigit, Atakan Iscan, Patrick Lu-
boch, Kevin Scheibke, Yusuf Zengin (je
1) – ein Eigentor

Kreisliga Frauen
TVG Flierich-Lenningsen (57): Sanja
Janzen (15), Josiane Speckenwirth (9),
Isabelle Kahle (8), Dana Kitschke (6), Ri-
ta Hemmer (5), Simone Hausche (4), Sa-
brina Beste, Johanna Wagner (je 2), Ali-
na Mally, Julia Bieberschulte, Lisa Leh-
mann, Viktoria Lindert, Milena van der
Weide (je 1) – ein Eigentor
VfK Nordbögge (30): Janne Drewer,
Nadine Worm (je 10), Vanessa Seepe
(6), Annika Lodde (3), Marina Gerdes (1)

Landesliga Torjäger
1. Ilker Berberoglu (Horst-Emscher) 12
2. Patrick Sacher (SV Brackel) 11
3. Sven Jubt (Vikt. Resse) 10
4. Kamil Kokoschka (Wattenscheid) 9
4. Finn Wortmann (SSV Buer) 9
4. Yassir Mhani (SV Brackel) 9
7. Ilker Algan (IG Bönen) 8
7. Mahmud Siala (Firtinaspor Herne) 8
7. Kevin Mattes (Hombrucher SV) 8
7. Oguz Karagüzel (SSV Buer) 8
11. Adem Cabuk (IG Bönen) 7
11. Enes Kaya (Firtinaspor Herne) 7
11. Simon Rudnik (Kirchhörder SC) 7
11. Lukas Manka (SuS Kaiserau) 7
11. Sebastian Mützel (Bövinghausen) 7
11. Florian Juka (Bövinghausen) 7
21. Serhad Seyfullah Gün (IG Bönen) 5
21. Ercan Taymaz (IG Bönen) 5
49. Andre Born (IG Bönen) 3
109. Can Bozkurt, Koray Basar, Zübeyir
Kaya, Okan Güvercin, Muhammed Bu-
lut, Bünyamin Uysal, Miguel Dotor-Ledo,
Michael Oscislawski (alle IG Bönen) 1

Kreisliga A
SpVg Bönen (29): Berat Özgüc (10)
Robin Gessinger (9), Cihad Gün (4), Fa-
tih Cebar, Mohammed Elias, David Gö-
zütok, Sören Symmank (je 1) – zwei Ei-
gentore

Kreisliga B
TVG Flierich-Lenningsen (57): Se-

Landesliga Statistik
SV Horst-Emscher - IG Bönen 1:2
Tore: 0:1 Oscislawski (7.), 1:1 Serhan
(16.), 1:2 Taymaz (43.)

SuS Kaiserau - SV Hilbeck 3:2
Tore: 1:0 Stender (5.), 2:0 Stender (9.),
3:0 Manka (20.), 3:1 Toy (66./Elfmeter),
3:2 Sariman (78.)

Kirchhörder SC - SSV Buer 1:2
Tore: 1:0 Rudnik (54.), 1:1 Dziabel
(69.), 1:2 Trampe (89.)

Bövinghausen - Hombruch 1:0
Tor: 1:0 Witt (20.)

SV Wanne – Horsthausen 1:0
Tor: 1:0 Al Hussein (33.)

Obercastrop - Firtinaspor 4:0
Tore: 1:0 M. Kaya (22./Eigentor), 2:0
Schröter (46.), 3:0 Can (53.), 4:0 Shala
(77.)

Langenbochum - Frohlinde 1:3
Tore: 1:0 Elvermann (9.), 1:1 Neese
(33.), 1:2 Wohlfarth (35.), 1:3 Ayaz (88.)

SV Brackel - Viktoria Reese 6:1
Tore: 1:0 Mhani (14.), 2:0 Mhani (37.),
3:0 Sacher (53.), 4:0 Mhani (57.), 5:0
Mhani (60.), 5:1 Reydt (78.), 6:1 Cole-
mann (81.)

Kamen – Tuncay Sömnez,
Trainer des TSC Kamen,
wird nach der Saison nach
sechs Jahren Tätigkeit beim
aktuellen Tabellenzweiten
der Fußball-Kreisliga A2 auf-
hören. „Das war bisher eine
erfolgreiche Zeit mit Meis-
terschaften und gute Plat-
zierungen“, sagte er. Es ge-
be beim TSC aber zu wenig
Unterstützung.

Einen Nachfolger stellte
der Verein noch nicht vor.
Die Kamener wurden zu-
letzt 2017/2018 Erster in der
A2, scheiterten in den Ent-
scheidungsspielen um den
Aufstieg aber erst im Elfme-
terschießen an der IG Bö-
nen und dann an Aleman-
nia Scharnhorst. WA

Sömnez hört beim
TSC im Sommer auf

Bei der Westdeutschen zog
Franz-Josef Hürmann zwei-
mal erst im Finale den Kür-
zeren. FOTO: LIESEGANG

VfK-D-Jugend
behauptet

zweiten Platz
Fußball: B-Jugend, Kreisliga C:
VfK Nordbögge – JSG Lang-
schede/Fröndenberg 5:0 (4:0).
Bereits zur Halbzeit führte
der VfK mit 4:0 durch Tore
von Poljsak (2), Arici und Täu-
ber. Im zweiten Durchgang
nahm Nordbögge etwas Tem-
po heraus, ohne jedoch das
Spiel aus der Hand zu geben.
Den Endstand zum 5:0 erziel-
te Laurin Darenberg.
VfK: Taggatz – Sommerhage, Blume-
nau, Stöhr, Darenberg, Schaumann,
Poljsak, Täuber, Arici, Schmidt, Bayram,
Mayr, Kalina

D-Jugend, Kreisliga B: VfK
Nordbögge – TSC Hamm 2:2
(1:1). Schwerer als erwartet
tat sich der VfK gegen den
TSC. Die Gäste hatten vor
dem Spiel lediglich drei
Punkte aus vier Spielen ver-
bucht, erwiesen sich aber
dennoch als starker Gegner.
Nordbögge ging durch
Gryschka verdient in Füh-
rung. Nach dem Wechsel
trumpfte der TSC auf, glich
das Spiel erst aus und ging an-
schließend auch in Führung.
Die Gastgeber schafften aber
noch den Ausgleich. „Wir
müssen mit dem Punkt zu-
frieden sein, aber wir sind
weiter ungeschlagen und Ta-
bellenzweite“, so Coach Ro-
bert Hietkamp.
VfK: Winkler – C. Kul, Hietkamp, Schel-
te, Gröhnke, Orhan, Reichel, Gryschka,
Henke, E. Kul, Müller, Dibrani, Weber

E-Jugend, Kreisliga A: SG Mas-
sen – VfK Nordbögge II 1:3
(0:2). In einem über weite
Strecken ausgeglichenen
Spiel ging der VfK durch ei-
nen Doppelschlag von Buch-
meier (24.) und Orhan (25.)
kurz vor der Pause mit 2:0 in
Führung. Nach dem Wechsel
erhöhte erneut Orhan auf 3:0
(30.). Das Spiel blieb jedoch
weiter spannend, weil die
Gastgeber zu keiner Zeit auf-
gaben und in der 40. Minute
auf 3:1 verkürzten. Nordbög-
ge verteidigte aber geschickt
den vierten Sieg im fünften
Spiel. WA

VfK: Hahn – Jebabli, Burbridge, Orhan,
Buchmeier, Olbrich, Hietkamp, Krosny

SpVg mitten im Zielkorridor
in den Spielen dominanter
aufzutreten.“

Denn die Seite hat zwei Me-
daillen: „Wir müssen gucken,
dass wir gegen die Mann-
schaften von unten souverä-
ner auftreten“, fordert Dör-
delmann. Keines der Top-
teams ließ so viele Punkte ge-
gen vermeintlich schwächere
Gegner wie die Bönener. Die
Rehbusch-Elf tut sich im
Spiel nach vorne schwer, 29
Tore sind der sechstschlech-
teste Wert der Liga. „Offensiv
müssen wir uns steigern“, so
der Co-Trainer.

Neben den beiden Neuzu-
gängen (siehe Kasten) soll da-
her auch Tayfun Basyigit wie-
der mehr Einsatzzeiten erhal-
ten. Der Coach, immerhin ge-
lernter Stürmer, hatte sich
angesichts des großen Kaders
zunächst zurückgenommen,
ehe ihn ein Muskelfaserriss
lange außer Gefecht setzte.
„Am Anfang hatten wir nicht
den Bedarf, jetzt denken wir
anders darüber.“ In der Vor-
bereitung, die bereits am 6.
Januar startet, wird Basyigit
also aktiver werden.

der Plan ursprünglich ein an-
derer gewesen: „Wir wollten
im Verlauf der Serie offensi-
ver auftreten. Aber das geht
nicht von heute auf morgen.
Wir haben schnell gemerkt,
dass wir defensiv gut stehen,
und uns auf das besonnen,
was wir wirklich gut kön-
nen“, erklärt Dördelmann:
„Es ist aber schon unser Ziel,

jahres allerdings nicht mehr
so erfolgreich auftrat wie zu-
vor, lag für den Co-Trainer an
der fehlenden personellen
Kontinuität. „In den letzten
Spielen war unsere Innenver-
teidigung durcheinanderge-
würfelt und wir mussten auf-
grund der Trainingsbeteili-
gung improvisieren“, so Dör-
delmann. Außerdem sei auf
der Rehbusch-Asche zuletzt
ein ordentliches Training
nicht möglich gewesen.

Das war im Sommer auf Ra-
sen noch anders. Die SpVg re-
aktivierte schon in der Vorbe-
reitung ihr altbekanntes Ab-
wehrbollwerk. Mit dem war
sie lange erfolgreich gewe-
sen, ehe sich die Bönener in
den vergangenen zwei Jahren
aufgrund des großen Verlet-
zungspeches von der Spitzen-
gruppe entfernten. Dabei war

mer war das nicht zu erwar-
ten gewesen. Auch danach
zeigte die SpVg, wozu sie in
der Lage sein kann: Gegen die
Meisterschaftsfavoriten SVE
Heessen (3:3) und Eintracht
Werne (1:0) feierte die Reh-
busch-Elf – sicherlich glück-
lich – Erfolgserlebnisse. Sol-
che Spiele würden, laut Dör-
delmann, im Kopf bleiben,
aber auch diejenigen, in de-
nen sein Team Punkte gegen
die vermeintlich schwäche-
ren Mannschaften liegen ge-
lassen habe. Allen voran na-
türlich die 1:2-Pleite gegen
den zuvor sieglosen TuS Uen-
trop II am zehnten Spieltag,
als die Serie ohne Gegentor
abrupt endete, aber eben
auch das jüngste 2:2 gegen
Lohauserholz.

Warum die SpVg die zweite
Hälfte des ersten Saison-Halb-

Mit einem fadem Beige-
schmack verabschiedete
sich die SpVg Bönen in die
Winterpause. Nach einer
tollen Hinserie holte die
Rehbusch-Elf aus den ers-
ten beiden Rückrunden-
spielen nur noch einen
Punkt. Die Freude über
den vollbrachten Umbruch
überwiegt aber.

VON BORIS BAUR

Bönen – Platz vier steht für die
SpVg Bönen nach 17. Spielta-
gen in der Fußball-Kreisliga
A1 zu Buche. Damit liegt die
Mannschaft von Trainer Tay-
fun Basyigit genau in dem vor
der Saison angepeilten Ziel-
korridor. „Wir haben uns die
Top Fünf vorgenommen.
Wenn wir da bleiben, sind
wir zufrieden. Wir gehen
glücklich in die zweite Halb-
serie“, wollte sich Dördel-
mann, der im Sommer das
Zepter auf der Bank an Basyi-
git übergeben hatte, die gute
Laune von den jüngsten bei-
den Auftritten gegen Pelkum
(0:2) und gegen Lohauserholz
II (2:2) nicht kaputtmachen
lassen: „Uns ist am Ende die
Puste ausgegangen, aber wir
sind insgesamt zufrieden.“

Die Bönener sorgten vor al-
lem zu Saisonbeginn für Auf-
sehen, als sie die ersten acht
Partien ohne Gegentor blie-
ben und die Tabellenspitze
bekleideten. Gerade ange-
sichts des Umbruchs im Som-

Acht Spieltage lang blieb die SpVg (hier Torwart Patrick Heller) ohne Gegentor.FOTO: BAUR

Öztürk kommt vom TSC an den Rehbusch
Nach Rückkehrer Ramazan Dincer (TSC Hamm) hat die SpVg
Bönen ihren zweiten Wintertransfer perfekt gemacht. Vom
A2-Ligisten TSC Kamen kommt Yasin Öztürk an der Rehbusch.
„Wir haben unsere Baustellen auf den Außenbahnen gese-
hen“, sagt Co-Trainer Hendrik Dördelmann zu den Verpflich-
tungen. Mit Abgängen über den Jahreswechsel rechnet er da-
gegen nicht. Die SpVg hätte auch gerne noch einen Mittelstür-
mer geholt. Das sei im Winter aber schwierig, so Dördelmann,
er die Suche nach Neuzugängen für beendet erklärte. bob

Viele Plätze im Mittelfeld
LEICHTATHLETIK Bönen auf den Spuren des Nikolauses und der Bergmänner

An einem geführten Lauf
ohne Wettkampfcharakter
nahmen am Tag der Heiligen
Barbara, der Schutzpatronin
der Bergleute, Thorsten Buch-
holz und Daniel Werner von
den Lauffreunden teil. In
Dortmund fand der erste
„Kultour-Run“ statt. Die 20-
km-Strecke führte entlang
der ehemaligen Schachtanla-
gen Minister Stein (Eving)
und Fürst Hardenberg (Lin-
denhorst) und durch die Berg-
bausiedlung Kolonie Kirdorf
(ebenfalls Eving). Es gab wei-
tere Zwischenhalte an ande-
ren Standorten mit Informa-
tionen von Bergwerkexper-
ten über die Anlagen und
Standorte. „Für uns Bönener,
die wir oft in Sichtweite des
Förderturms trainieren, war
das sehr interessant und auch
informativ“, sagte Buchholz.
Für das nächste Jahr sind wei-
tere Läufe rund um die The-
men Kohle, Stahl und Bier ge-
plant.“ WA

auch Adeline Korte über zehn
Kilometer in der W35. Mit ei-
ner Zeit von 51:06 Minuten
stellte sie auf der windanfälli-
gen Strecke eine persönliche
Bestzeit auf. Sie verbesserte
sich um vier Sekunden.

M50, Hartmut Stoepel in
28:18 auf den dritten Rang
der M65. Karenina Lissner
und Julien Köster debütierten
zudem für die Lauffreunde.
Einen Erfolg in den Alters-
klassenwertungen schaffte

Hamm/Dortmund – Eine große
Gruppe hatte sich ins Ham-
mer Jahnstadion aufgemacht,
wo bereits zum 46. Mal der
Nikolauslauf stattfand. Rund
500 Teilnehmer gingen in
Hamm auf die Strecke, da-
runter 21 Lauffreunde aus Bö-
nen, die sich mehrheitlich
für die fünf Kilometer ent-
schieden hatten. Zwei heimi-
sche Sportler zog es auch
nach Dortmund.

Über die 5-km-Distanz kam
die schnellste Bönenerin aus
der Familie Willingmann. Ne-
le Willingmann (Jahrgang
2007) beendete das Rennen
in 26:13 Minuten, Vater Todt
in 20:09. Er gewann damit
den zweiten Platz in seiner
Altersklasse M50.
Ansonsten waren Altersklas-
senplatzierungen dünn gesät
für die Lauffreunde. Einzig
Wilfried Bücker (M70) beju-
belte mit einer Zeit von 33:42
einen Sieg. Dieter Brodowski
lief in 25:08 auf Platz drei der

Große Gruppe: 21 Lauffreunde gingen beim Nikolauslauf in
Hamm an den Start. FOTO: WERNER


